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bundenen Serien des Rätikon vorwiegend um Flachsee-Bildungen handelt, die

praktisch frei von Ophioliten sind. Als ursprüngliche Basis dieser Serien haben wir
die Kristallinmasse der Tambo-Decke erkannt.

Südlich an diese Plattform schliesst sich der Faziesraum der heutigen Suretta-
Decke. Während der Triaszeit kam es in diesem Raum, hauptsächlich in dessen

nördlichen Teil (Ferrera-Keile, Piz Mazza) zur Ablagerung von lagunär-neritischen
Sedimenten, die sich punkto Mächtigkeit durchaus mit der Schamser Entwicklung
(Gurschus-Kalkberg-Zone) vergleichen lassen; in fazieller Hinsicht erinnern sie am
ehesten an die Trias der Bernhard-Decke (Pontis-Kalk). Während der Jura- und
Kreidezeit entwickelte sich dieser Raum dann zu einer typischen Geosynklinale,
dem Nordteil des piemontesischen Troges entsprechend, charakterisiert durch die

Ablagerung von kaum gliederbaren Bündnerschiefern, mit beträchtlichen Ophiolit-
Einlagerungen.

An den Nordrand der Schamser-(und Klippen-)Plattform schliessen sich die
Serien der Vignone-, der Areue- und der Knorren-Zone an; die letztere noch heute
die eigentliche Stirn dieser Einheit bildend. Während diese Knorren-Zone zu Beginn
des Mesozoikums noch in die Hochzone einbezogen war, leiten ihre Bündnerschiefer
und Ophiolite bereits zum vorgelagerten grossen Trog des Unterpenninikums über.
Im südlichsten Teil dieses externen Troges, d.h. im Räume des heutigen Tomül-
Lappens, kam es zur Ablagerung ausserordentlich mächtiger Bündnerschiefer-
Serien, wieder mit Ophioliten in den tieferen Schichten. Wohl lassen sich diese
Bündnerschiefer lithologisch gliedern, aber eine stratigraphische Zuteilung ist bis
heute nicht mit Sicherheit durchführbar.

Die oben skizzierten Zusammenhänge sind in Tafel III dargestellt.

(». Sehlussbemerkuiigen

Was mir noch vor wenigen Monaten als etwas vage Arbeitshypothese
vorschwebte, hat sich im Verlaufe dieser Studie mehr und mehr zur Gewissheit
verdichtet. Viele neue Argumente für unsere These haben sich gefunden, die sich zu
einem abgerundeten Bild zusammenfügen.

Es war in der äusserst kurzen Zeit, die zur Verfügung stand, natürlich nicht
möglich, auf alle Probleme mit der gleichen Gründlichkeit einzugehen. Wie bereits
angetönt, bedürfen noch einige Fragen, sowohl tektonischer, wie stratigraphischer
Art, der Abklärung. In die erste Kategorie gehört namentlich die detaillierte Fertig-
Kartierung der ganzen Schamser Gegend; auch die Neu-Aufnahme anschliessender
oder sogar weiter entfernter Gebiete (so z.B. der Zähnjefluh) wäre wünschenswert.
Neben den bereits erwähnten stratigraphischen Problemen (Geröllstudien, Frage
der Tiefenkasteler Breccie etc.) scheint es unumgänglich, wenigstens einige der
post-liasischen Schichtglieder der Schamser Decken zu datieren, um die lithologische

Korrelation mit den Serien des Rätikon auf eine absolut sichere Rasis zu
stellen. Es besteht wohl wenig Hoffnung, dies mit Hilfe von Makro-Fossilien
durchführen zu können. Wie die kürzlich von Bolli und Nabholz (1959) unternommenen
Studien zeigen, lassen sich jedoch in den scheinbar sterilen Bündnerschiefern doch
noch gewisse Mikro-Fossilien nachweisen, die möglicherweise eine Altersbestimmung
erlauben. Einige im Jahre 1958 versuchsweise palynologisch untersuchte Ton-
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schiefer des Schamser Gebietes ergaben ebenfalls ermutigende Resultate, so dass

auch diese Methode zur stratigraphischen Gliederung herangezogen werden sollte.
Der Verfasser hofft, in der nahen Zukunft auf verschiedene dieser Detailfragen

zurückzukommen und weitere Beiträge zur endgültigen Lösung dieses interessanten
und wichtigen Alpenproblems beisteuern zu können.
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